
Die Immobilien- und Service-
partner aus Karlsruhe und der
TechnologieRegion Karlsruhe
waren mit ihrem gemeinsamen
Auftritt auf Deutschlands größ-
ter internationaler Fachmesse
für Gewerbeimmobilien vom 4.
bis 6. Oktober 2010 sehr zufrie-
den. „Schon seit vielen Jahren
sind unsere regionalen Partner
erfolgreich miteinander ver-
netzt und präsentieren mit
ihren Investitionsprojekten selbst-
bewusst den Wirtschaftsstandort
Karlsruhe auch vor internatio-
nalem Publikum. Dies ist ein
großer Gewinn für uns“, resümier-
te Erste Bürgermeisterin Margret
Mergen, die sich vor Ort über
den aktuellen Immobilienmarkt
informierte. Während eines Messe-
rundgangs besuchte auch Wirt-
schaftsminister Ernst Pfister den
Gemeinschaftsstand der Techno-
logieRegion Karlsruhe und be-
tonte die Bedeutung der Immo-
bilienwirtschaft für Baden-Würt-
temberg.

Den Messebesuchern wurde
eine Vielzahl innovativer Immo-
bilienprojekte präsentiert, dar-
unter das Entwicklungsquartier
„Hauptbahnhof Süd“ in Karls-
ruhe oder der Gewerbepark
Cité in Baden-Baden. Den
„Karlsruhe City Park“, das le-
bendige Quartier zum Wohnen
und Arbeiten im Südosten der
Stadt, stellte aurelis Real Estate
GmbH & Co. KG in der bayeri-
schen Landeshauptstadt vor.
Die VOLKSWOHNUNG GmbH
präsentierte mit dem Neubau-
gebiet Knielingen 2.0 eine ge-
lungene Konversion ehemals
militärisch genutzter Flächen zu
einem neuen Stadtteil. Beide
Partner bewerteten den Auftritt
durchweg positiv und berichten
von einer guten Resonanz der
Besucher und von interessanten

Gesprächen und Anfragen. Der
Landkreis Rastatt, der erstmals
in München präsent war, sieht
seine Erwartungen an den
Messeauftritt erfüllt. Eine gute
Atmosphäre unter den Stand-
partnern und die Anbahnung
neuer Kontakte waren hierfür
entscheidend. Insgesamt positiv
äußerte sich die von der Wirt-
schaftsförderung Karlsruhe
organisierte Ausstellergemein-
schaft, zu der des weiteren die
Entwicklungsgesellschaft Cité
Baden-Baden, Gewerbeentwick-
lung Baden-Baden, weisenbur-

ger bau, Siemens Industriepark
Karlsruhe, Technologiepark Karls-
ruhe, b.i.g. gruppe manage-
ment, Projekt WerkStadt, Baden
Airpark und als Sonderpartner
die TechnologieRegion Karlsruhe
sowie das KIT-Institut für
Technologie und Management
im Baubetrieb gehörten. 
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Arbeitslosenquote im 
Bezirk der Agentur für
Arbeit Karlsruhe

Börsennotierte Firmen 
mit Sitz in Karlsruhe

EnBW 

init

Kizoo 

Aktuelle Börseninformationen unter

www.sparkasse-ka.de

02/2010:  5,5 %

05/2010:  4,9 %

08/2010:  5,0 %

Quelle: Agentur für Arbeit Karlsruhe

Quelle: Immobiliendatenbank der
Wirtschaftsförderung Karlsruhe

Das Klima für Wachstum.
Karlsruhe

Junge und innovative Unternehmen in Karlsruhe stellen sich vor:

netzstrategen – Veränderungen brauchen
Strategien

Wo Wachstum Stadt findet
Gelungener Auftritt der TechnologieRegion Karlsruhe auf der Messe Expo
Real 2010 in München. 

Die digitale Revolution rollt.
Bereits heute sind 72 Prozent aller
Deutschen im Internet, Tendenz
steigend. In Karlsruhe sind es so-
gar über 74 Prozent. Das Internet
ist ein fester Bestandteil unseres
täglichen Lebens und dringt in
immer mehr Bereiche vor. Ange-
fangen von der reinen Informa-
tion bietet es Kommunikations-
möglichkeiten mit Freunden und
Bekannten bis hin zur Buchung
des nächsten Urlaubs. Schnell ein-
mal Öffnungszeiten „googlen“
oder online Telefonnummern
nachschlagen: Auf diese Verände-
rungen müssen sich auch kleine
und mittlere Unternehmen ein-
stellen, und gerade für diese bie-
tet das Internet zahlreiche Chan-
cen. So öffnet es neue Wege zu

neuen Kunden und erleichtert
die Kommunikation mit Geschäfts-
partnern. Allerdings fehlen vielen
Unternehmern die Zeit und das
Know-how, um diese Chancen in
vollem Maße zu nutzen.

Aus diesem Grund haben
André Hellmann und seine Mit-
streiter im Februar 2010 die netz-
strategen GmbH gegründet. Sie
sind spezialisiert auf wertschöp-
fende Online-Strategien und
sichern den „Return on Invest-
ment“ in das Internet für ihre
Kunden ab. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei die marktnahen Unter-
nehmensziele und die Marketing-
Strategie der Kunden. Für diese
werden passende Werkzeuge im
Internet entwickelt und umge-
setzt. Damit werden verschieden-

ste Ziele erreicht: die Generie-
rung von Kundendaten, Termin-
vereinbarungen zu Beratungsge-
sprächen oder Probefahrten, die
Aufforderung der Website-
Besucher, das Ladengeschäft zu
besuchen, oder die Präsentation
des Sortiments, um den Verkaufs-
prozess im Laden zu verkürzen.
Neben einer Reihe namhafter
Medienhäuser wie Axel Springer
oder der FAZ betreuen die netz-
strategen vor allem auch lokale
Kunden aus Karlsruhe. Schon in
den ersten sechs Monaten konn-
ten für diese Kunden wertvolle
Ziele erreicht und Erfolge
gefeiert werden. Und das Beste
daran: Im Internet sind Erfolge
stets messbar. 

Führungskreis 
Frauen auf dem Weg in
Führungspositionen

Viele Unternehmen erkennen, dass
gemischte Teams an der Spitze erfolg-
reicher arbeiten. Unternehmen, die dies
praktizieren, haben ein nachweislich
besseres Betriebsklima, können ihre
Belegschaft besser an sich binden,
haben ein positives Image und nicht
zuletzt die besseren Betriebsergebnisse.
Doch sind Frauen in Führungspositio-
nen noch immer die Ausnahme. Der
Anteil der Frauen in Baden-Württem-
berg an den Erwerbstätigen insgesamt
liegt bei 45 Prozent. Ihr Anteil an Füh-
rungspositionen beträgt nur 22 Pro-
zent, obwohl es noch nie eine so gut
ausgebildete Frauengeneration wie
heute gab und gleichzeitig ein Fach-
und Führungskräftemangel seitens der
Unternehmen signalisiert wird. Dieses
Potenzial gilt es besser zu nutzen. Die
Kontaktstelle Frau und Beruf unter-
stützt daher mit ihrem neuen
Programm „Führungskreis“ Frauen in
oder auf dem Weg in Führungspo-
sitionen. Der Führungskreis startet am
22. Oktober mit einer Coach & Coffee –
Lounge in der Karlsburg Karlsruhe-
Durlach. „Start klar!“ – Berufliche Über-
gänge erfolgreich managen –  ist Titel
des Workshops mit der Coach und
Wirtschaftskinesiologin Anita Berres,
der am 12. und 13. November stattfin-
det. Ab Februar 2011 wird von erfahre-
nen Trainern ein Seminar zum Projekt-
management angeboten, das in mehre-
ren Bausteinen statt findet. Besonder-
heit des Seminars: Es kann ein eigenes,
reales Projekt entwickelt werden.
„Mitarbeitermotivation“ ist Thema
eines Workshops am 7. Mai 2011, „Wir-
kungsvolles Handeln durch emotionale
Kompetenz“ wird im zweiten Quartal
2011 behandelt. Frauen sind auf dem
Weg in Führungspositionen, und sie
werden dort gebraucht! Denn nur
wenn mehr Frauen in den Führungs-
etagen agieren, motivieren sie mehr
Frauen Führungsaufgaben zu überneh-
men.  

www.frauundberuf-karlsruhe.de

netzstrategen GmbH

Gründungsjahr: 2010
Mitarbeiter: 8

Schwerpunkt: 
Entwicklung wertschöpfen-
der Online-Strategien ge-
meinsam mit dem Kunden.

Leistungen:
Begleitung des Kunden bei
der Entwicklung einer
Online-Strategie, von der
Analyse über die Konzep-
tion bis zur Umsetzung und
Betreuung.

Kontakt:
netzstrategen GmbH
André Hellmann
Stephanienstr. 36
76133 Karlsruhe
Tel. 0721 160 39 64-0
andre@netzstrategen.com
www.netzstrategen.com

netzstrategen GmbH
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André Hellmann entwickelt für seine Kunden wertschöpfende Online-

Strategien. Foto: netzstrategen GmbH

Werner Hirth, Erster Bürgermeister der Stadt Baden-Baden, Wirtschaftsmi-

nister Ernst Pfister und Michael Kaiser, Leiter der Wirtschaftsförderung

Karlsruhe, am Gemeinschaftsstand der TechnologieRegion Karlsruhe auf der

Expo Real (v.r.n.l.).   Foto: Wirtschaftsförderung Karlsruhe
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Noch bis 31.12.2010: 
Zuschüsse für Beratungen

Kleine und mittlere Unternehmen in

Baden-Württemberg können bis Ende 2010

Zuschüsse erhalten. Gelder gibt es für

Beratungen zu Innovationen, Koopera-

tionen, Unternehmensübergaben, zur

Reduzierung des Energieverbrauchs, zur

Anpassung der Personalpolitik an die

Alterung der Belegschaften oder zur

Ausrichtung des Produkt- und Dienstleis-

tungsangebots auf eine älter werdende

Kundschaft sowie zur Qualifizierungs-

beratung und Personalentwicklung. Bei

letzterem Thema werden bis zu 20 Tage-

werke mit je 600 Euro gefördert, das be-

deutet maximal 12 000 Euro Zuschuss und

zwar für Unternehmen bis 500 Mitarbei-

tern. In den anderen Bereichen erhalten

Firmen mit weniger als 250 Beschäftigten

und einem Vorjahresumsatz von höch-

stens 50 Millionen Euro bis zu 15 Tage-

werke je 400 Euro, das bedeutet maximal

6 000 Euro Zuschuss. Das Programm wird

aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds

und des Wirtschaftsministeriums Baden-

Württemberg finanziert. Ansprechpartnerin

für die Einreichung der Anträge bei der 

L-Bank Karlsruhe ist die GfBB Gesellschaft

für Beratungen und Beteiligungen mbH,

Petra Bader, Tel. 0721 133-7330.

www.gfbb-ka.de

Erster Beratungstag für
Kultur- und Kreativwirtschaft 

Das Kompetenzzentrum der Initiative

Kultur- und Kreativwirtschaft der Bun-

desregierung bietet am 3. November

2010 einen ersten Beratungstag im

Kulturzentrum Tollhaus im Kreativpark

Alter Schlachthof in Karlsruhe an. Ob

Architektur, Design, Film oder Software

– die Kultur- und Kreativwirtschaft ist

eine vielfältige und wachstumsstarke

Branche. Ihr gehören sowohl freiberuf-

lich arbeitende Künstler und Kulturschaf-

fende als auch kleine und mittelständi-

sche Unternehmen an. Zur Steigerung

der Wettbewerbsfähigkeit der Branche

hat die Bundesregierung 2007 die Initia-

tive Kultur- und Kreativwirtschaft ge-

startet, welche vom Bundesministe-

rium für Wirtschaft und Technologie

und dem Beauftragten für Kultur und

Medien koordiniert wird. Teil dieser

Initiative ist die Einrichtung von Regio-

nalbüros. Diese bieten Existenzgrün-

dern, Selbständigen und Unternehmen

der Kultur- und Kreativwirtschaft vor

Ort individuelle kostenlose Beratungen,

Sprechtage und Vernetzungsmöglich-

keiten an. Im Kulturzentrum Tollhaus

finden die Sprechtage jeweils am ersten

Mittwoch im Monat statt. Ansprechpart-

nerin ist Bianca Poppke, Tel. 0151 2646

7290.  

www.kultur-kreativ-wirtschaft.de

Aktuell

Kreativität aus dem Gründerzentrum
Mit einem Architekturkalender lassen sich ungewöhnliche Stadtansichten
tierischer Art entdecken.

Aktuell

Der Blick auf die demographi-
sche Entwicklung zeigt es deut-
lich: In den kommenden zehn
Jahren werden Fachkräfte auf
dem Arbeitsmarkt zur Mangel-
ware. Laut einer aktuellen Stu-
die der Bertelsmann Stiftung
steigt der Bedarf an Akade-
mikern bis 2020 um rund 1,9 Mil-
lionen Hochschulabsolventen. Der
„Ingenieurarbeitsmarkt 2009/2010“
des VDI zeigt, dass der Bedarf an
Ingenieuren kontinuierlich wach-
sen wird. Die Anzahl an Absol-
venten vermag den steigenden
Bedarf kaum zu decken. 

Eine Möglichkeit, diesem
Fachkräftemangel entgegen zu
wirken, bietet das Programm
myKAreer! Erstmals 2009 gestar-
tet, können Unternehmen wie-
der gezielt und frühzeitig Ver-
bindung zu Studierenden auf-
nehmen. Mit Beginn des Winter-
semesters 2010/2011 können sich
Unternehmen auf der von der
Wirtschaftsförderung Karlsruhe
und der Wirtschaftsstiftung Süd-
west initiierten Internetplatt-

form www.mykareer.de regi-
strieren und damit Patenschaf-
ten oder Praktika anbieten. Hier-
für bewerben sich Studierende der
Fachrichtungen Maschinenbau,
Elektro- und Informationstech-
nik, Physik, Wirtschaftswissen-
schaften, Chemieingenieurwesen,
Verfahrenstechnik, Informatik /
Wirtschaftsinformatik sowie der
Naturwissenschaften online. Eine
Patenschaft beinhaltet die finan-
zielle Studienförderung durch
ein Unternehmen in Form eines
Darlehens in Höhe der Studien-
gebühren. Bei einem späteren
Berufseinstieg in dieses Unter-
nehmen kann je nach Vereinba-
rung die Rückzahlung des Darle-
hens entfallen. Im Gegenzug
verpflichtet sich der Studierende
zu einer bezahlten Tätigkeit im
Unternehmen. Dies kann ein
Praktikum, eine Werksstuden-
tentätigkeit oder eine Diplomar-
beit sein. Ziel von myKAreer! ist
eine dauerhafte Zusammenar-
beit zwischen Studierenden und
Unternehmen der Region. Die

Nutzung des Forums ist sowohl
für Unternehmen als auch für
Studierende kostenfrei und Teil
der Plattform „KarriereRegion“
der TechnologieRegion Karlsruhe.

Wirtschaftsstiftung Südwest

Petra Bader

Tel. 0721 133-7330

petra.bader@wirtschaftsstiftung.de

CoWorking Spaces sind keine
Bürogemeinschaften im klassi-
schen Sinn, an die sich Nutzer
mit langfristigen Verträgen bin-
den und gemeinsame Hardware
teilen. CoWorking Spaces sind
offene vernetzte Arbeitsorte,
die flexibel genutzt werden kön-
nen und neue Synergien schaf-
fen. Das Konzept folgt dem
Gedanken, dass Werte nicht
mehr in klassischen Büros, son-
dern an unterschiedlichen Or-
ten, zu verschiedenen Zeiten, in
wechselnden Teams geschaffen
werden.

Die CoWorking Oase Karls-
ruhe bietet Selbständigen, Start-
ups aber auch dem etablierten
Mittelstand mit temporärem
Bedarf an flexiblen und anspre-
chenden Arbeitsplätzen zum
Networken und kreativen Arbei-
ten ideale Bedingungen. In den
Räumen der Raumfabrik Karls-
ruhe im Stadtteil Durlach ent-
stand eine moderne und flexible
Büroumgebung mit einem ex-
klusiven Konzept für modernes
Arbeiten. Die CoWorking Oase
Karlsruhe bietet auf mehr als

200 Quadratmetern Bürofläche
über 30 attraktive Arbeitsplätze
und zwei Konferenzräume, die
bei minimalen Kosten tage-,
wochen- oder monatsweise onli-
ne gebucht werden können.
Untergebracht in einem sehr
ansprechenden Loft mit Lounge-
Ecke und Bistrotischen unter-
stützt die CoWorking Oase die
Entstehung von Gemeinschaften,
so genannten Communities, die
durch flankierende Workshops
und Seminare inhaltlich gestärkt
werden. Die Raumfabrik liegt
nicht nur zentral, sondern auch
in direkter Umgebung zu vielen
anderen Unternehmen und

Startups. Mit einem angeschlos-
senen Fitnessstudio und anspruchs-
voller Gastronomie bietet sie
auch eine willkommene Abwechs-
lung vom Arbeitsalltag. Unterstützt
von Wirtschaftsförderung Karls-
ruhe und CyberForum ist die
CoWorking Oase ein wichtiger
Motivator für die Ansiedlung
kleiner Startups, Freiberufler
und Einzelunternehmen.

CoWorking Oase Karlsruhe

Johannes Volckmann

Tel. 0151 50400700

jv@coworking-oase.de

www.coworking-oase.de

CoWorking Oase Karlsruhe
Am 8. Oktober 2010 eröffneten die ersten CoWorking Spaces in der Fächerstadt.

Forum www.mykareer.de 
Unternehmen finden ihre Fach- und Führungskräfte von morgen durch
Patenschaften und Praktika für Studierende.
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Das Gründerzentrum Durlach
in der Seboldstraße 1 bietet Exis-
tenzgründern gute Startbedin-
gungen. So haben sich dort, im
Haus der früheren Metallgießerei
Sebold nahe der Fußgängerzone
in Durlach gelegen, Firmen aus
vielfältigen Bereichen und Bran-
chen wie Gesundheit, Design,
Solartechnik, Coaching, Archi-
tektur oder Finanzen angesie-
delt. Mit einer kreativen Idee,
die Fächerstadt auf neue uner-
wartete Weise touristisch in
Szene zu setzen, machen die
Designer der FARKY emotional
design, ganz im Sinne des Kon-
zepts des Gründungszentrums,
auf sich aufmerksam. Mit ihrem
Architekturkalender „Tierisches
aus Karlsruhe“ bieten sie unge-
wöhnliche Stadtansichten tieri-
scher Art. Denn an Karlsruher
Häuserfassaden, in Säulenkapi-
tellen oder auf Brunnen tum-
melt sich ein ganzer Zoo: Wid-
der, Hunde, Fledermäuse, Ech-
sen, Löwen und der obligatori-
sche Greif wachen über Erbauer
und Bewohner. Monat für Mo-
nat regt der Kalender dazu an,
die Stadt mit neuen Augen zu

sehen, denn zusätzlich zu seiner
Funktion als Datumsanzeiger
und Wandschmuck ist der Ka-
lender gleichzeitig auch ein
Suchspiel. Neben jedem Tier des
Kalenderblatts ist auf dem Stadt-
plan abgebildet, wo es sich un-
gefähr befindet – es dann tat-
sächlich in Stein gemeißelt zu
finden, ist jeden Monat eine
neue Herausforderung. Der Ka-
lender ist in Kleinauflagen per-
sonalisierbar und bietet die
Möglichkeit für Karlsruher Un-
ternehmen sich 365 Tage im Jahr
bei ihren Kunden individuell zu
präsentieren. Ein solches Beispiel

zeigt, dass Kreativität zu neuen
Unternehmen und zu neuen Ge-
schäftsideen führt. Es belegt
auch, dass Karlsruhe als Wirt-
schaftsstandort mit einer über-
durchschnittlichen Kreativitäts-
quote überzeugen und im Umfeld
von Hochschulen und Forschung
in Zukunft noch viele kreative
Ideen und Produkte entwickeln
kann. 

Wirtschaftsförderung Karlsruhe
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www.farky.de
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Gemeinsam stark
150 Vertreter der Cluster und Unternehmensnetzwerke am Oberrhein trafen
sich zum Cluster Forum 2010 in Karlsruhe.

Das zweite grenzüberschrei-
tende Forum der Oberrhein-
konferenz zum Thema Cluster-
und Unternehmensnetzwerk-
Management, das am 22. Sep-
tember 2010 im IHK-Haus der
Wirtschaft statt fand,  bot deut-
schen, französischen und schwei-
zerischen Wirtschaftsförderern
Gelegenheit, ihre Erfahrungen
in der Netzwerkarbeit auszutau-
schen, aber auch neue Wege in
der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit zu gehen. Grund-
lage hierfür bietet die aktuelle
Studie „Die Innovationskette am
Oberrhein“, die Jean-Michel
Staerle, Vorsitzender des Exper-
tenausschusses Wirtschaft der
Oberrheinkonferenz und Wirt-
schaftsförderer der ADIRA
(Agence de développement éco-
nomique du Bas-Rhin), beim
Cluster Forum präsentierte. Die
Studie stellt die gesamte Inno-
vationskette und deren Cluste-
risierung am Oberrhein dar und
umfasst knapp 350 Akteure und
etwa 200 Unternehmensnetz-
werke in der trinationalen
Metropolregion. So können sich

interessierte Unternehmen leich-
ter in die Innovationsketten
integrieren und diese nutzen,
um ihre Konkurrenzfähigkeit zu
verbessern und ihre Position am
Oberrhein zu sichern. Erste Bür-
germeisterin Margret Mergen
unterstrich bei der Eröffnung
des Cluster Forums die Bedeu-
tung erfolgreicher Clusterarbeit
für Wirtschaft, Forschung und
Politik, gerade auch hinsichtlich
der Internationalisierung von
Netzwerken. „Schon sehr früh,
als man den neudeutschen

Begriff Cluster noch nicht ver-
wendete, begann Karlsruhe be-
reits alle wichtigen Partner in
Netzwerke einzubinden, um
über einen schnelleren Aus-
tausch bei immer kürzeren Inno-
vationszyklen und Produktgene-
rationen Vorteile für Unternehmen
und die Standortentwicklung zu
schaffen“, so Mergen weiter. 

Wirtschaftsförderung Karlsruhe

Nicole Walther

Tel. 0721 133-7347

nicole.walther@wifoe.karlsruhe.de
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Jean-Michel Staerlé stellte beim Cluster Forum 2010 die Studie zur
Innovationskette am Oberrhein vor.                                    Foto: IHK Karlsruhe
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Der Architekturkalender „Tierisches aus Karlsruhe“ ermuntert zu neuen
ungewöhnlichen Streifzügen durch die Fächerstadt. 

Foto: FARKY emotional design

CyberForum mit neuem Vorstand

Die Mitglieder des Hightech.Unter-

nehmer.Netzwerks  wählten im Juli 2010

Mathias Hornberger, Vorstandsmitglied

der Kizoo AG, zum neuen Vorstands-

vorsitzenden des CyberForums e.V. Neu

in die Vorstandsriege aufgenommen

wurden: Markus Hennig, Mitgründer

und Chief Technology Officer der

Astaro AG, Michael Kaiser, Leiter der

Wirtschaftsförderung Karlsruhe, Dirk

Fox, Geschäftsführer der Secorvo

Security Consulting GmbH, sowie

Matthias Grund, Vorstand der andrena

ojects ag. Das CyberForum zählt inzwi-

schen mehr als 850 Mitglieder. Es unter-

stützt Unternehmen aktiv durch Kon-

takte und Know-How ebenso wie mit

der Vermittlung von Kapitalgebern in

den regionalen Hightech-Branchen. Mit

dem Leitgedanken „Aus dem Netzwerk

– für das Netzwerk“ stehen Weiterbil-

dung, Wissenstransfer, verstärkte Ver-

netzung und die Förderung von Koope-

rationen im Mittelpunkt der Angebote.

Mit über 120 Veranstaltungen zu unter-

nehmerischen Themen ist das Cyber-

Forum die zentrale Plattform für das

Networking. Beim „Hightech.Unter-

nehmer.Kongress“ am 12. Oktober rund

um das Thema „Zielgerichtet und visio-

när – Unternehmer gestalten ihre

Zukunft“ wurden auch die „Cyber-

Champions 2010“ prämiert. In der

Kategorie NewComer erreichte die

Jatuso GmbH mit einem Barcodescan-

ner, der als Bestellgerät in Privat- und

Büroküchen für Waren des täglichen

Bedarfs dient, den ersten Platz. In der

Kategorie HighPotentials setzte sich die

auf 3D-Konfiguration spezialisierte

Lumo Graphics GmbH durch. Im Rah-

men der Preisverleihung startete erst-

malig in Karlsruhe auch der Webscout

Kongress „Das Web 2.0 im Griff!“. 

www.cyberforum.de

Secorvo Security Consulting
ausgezeichnet

Im Mai 2010 wurden in Berlin die

Gewinner des Rankings "Best of Con-

sulting 2010" der WirtschaftsWoche für

die besten Beratungsleistungen im

Mittelstand ausgezeichnet. Das auf

Daten- und Informationsschutz speziali-

sierte Beratungsunternehmen Secorvo

Security Consulting aus Karlsruhe er-

hielt den zweiten Preis in der Kategorie

IT-Strategie. Mit dem Berater-Ranking

soll – vor allem für Kunden aus dem

Mittelstand – mehr Transparenz in die

Qualität von Beratungsleistungen der

mehr als 13 000 Beratungsunternehmen

in Deutschland gebracht werden. 

www.secorvo.de
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myKAreer! bietet   Unternehmen und
Studierenden Vorteile.                          

Foto: Wirtschaftsstiftung Südwest

CoWorking Spaces bieten ein neues Konzept für modernes Arbeiten.
Foto: CoWorking Oase Karlsruhe


